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Erscheint wöchentlich dreimal :
Dienstag , Donnerstag und GamStag .

Preis vierteljährlich in Durlach r M . S Pf .
Im Reichsgebiet 1 M . 60 Pf . DiküsLG den 9 . Isnuar Einrückungsgebühr yer gewöhnlichevier -

gespalteue Zeile oder deren Raum 9 Pf .
Inserate erbittet man TagS zuvor biS

spätestens N) Uhr Vormittags
1883.

TahksneultzkrUeN .
Baven .

*
2 Karlsruhe , 5 . Jan . ( Aus der

Handelskammer - Sitzung von gestern . )
Der Voranschlag für l883 wird bcrathen
und genehmigt ; nach demselben wird der Bei¬
tragsfuß für das laufende Jahr Pfennig pro
100 Mark Steuerkapital (gegen 1 )(„ Pfg . im
Vorjahre ) betragen . — Von dem Vorsitzenden
und Herrn Barthold werden Mittheitungen
über die in letzter Zeit stattgefundenen Ver¬
handlungen bezüglich der Erbauung eines Kanals
von Mannheim nach Straßburg auf dem rechten
Rheinufcr gemacht . Die Bruchsaler Kammer¬
mitglieder betonen hierbei , daß auch für ihre
Stadt diese Frage ein großes Interesse habe .- Die in neuester Zeit lebhaft in Fluß ge¬
kommene Kolonialfrage nimmt auch das
Interesse der Kammer in hohem Grade in An¬
spruch . Es wird beschlossen , den deutschen Ko -
lonialvercin in Frankfurt a . M . zu ersuchen,
zum Zweck der Aufklärung über diese Frage
durch seinen Generalsekretär , eventuell durch
eine andere geeignete Persönlichkeit öffentliche
Vorträge hierüber in Karlsruhe und Bruchsal
auf Kosten der Handelskammer halten zu lassen .
— Für sehr wünschenswerth wird von der
Kammer die Einrichtung von Telcpho ri¬
ll nla gen in hiesiger Stadt gehalten . Einige
Firmen haben bereits ihre Geneigtheit zum
Beitritt erklärt . Zunächst sollen nun Erhebungen
veranstaltet werden , ob sich die zur Einführung
der Institution nöthigc Zahl von Theilnehmcrn
ergeben wird . — Vom Großh . Ministerium
des Innern ist die Kammer um eine Aeußerung
über das Bedürfniß zur Errichtung einer
Prüfungsanstalt für Baumaterialien ,
sowie um eine Mtttheilung darüber ersucht
worden , welche Mißstände etwa mit dem in
Anwendung befindlichen Submissionsver -
sahren verbunden seien und wie denselben
vielleicht abgeholfen werden könne . Die be-
treffenden Ministerialerlasse hat die Kammer
ihren Interessenten zum Zweck der Ansichts¬

äußerung mitgetheilt , nach deren Eingang die
Antworten an das Ministerium festgestellt
werden sollen . — Die Stuttgarter Handels¬
und Gewerbekammer hat an den Reichstag eine
Petition , betreffend die Anwendung des
Reichsstempel - Abgabengesetzesaufdas
effektive Waa renges ch äs t , gerichtet ; es
wird beschlossen, dieser Petition voll und ganz
beizutrcten . — Am Schluffe der ersten Hälfte
dieses Jahres hat die Hälfte der Mitglieder
der Handelskammer auszuscheiden . Es wird
deshalb die durch das Handelskammergesetz an -
geoftmete Ausloosung vorgenommen .

Deutsches Neich.
— Der berühmte Mi ! itärschriststeIler ,

Oberst Blume , hat ein neues Werk
„ Strategie " betitelt herausgegeben , in welchem
er die Ansicht ausspricht , daß der nächste Krieg
mit einer Gewalt auftreten werde , welche uns
selbst 1870 noch unbekannt blieb . Das geheime
Bewußtsein davon , das ein ganz allgemeines
sei , könne zwar als bester Bürge für die Däner
des Friedens gelten ; aber dennoch folgen wir
mit einer gewissen Bangigkeit dieser Voraussicht
und suchen ihr Räthsel zu lösen . Die Ent¬
wickelung desNationalitäts - Prinzips hat
uns einem Zustande genähert , in welchem
Kriege nur aus Feindschaft nicht mehr als un¬
möglich erscheinen , und gerade dies stellt in
sichere Aussicht , daß die streitenden Völker mit
aller ihnen zu Gebote stehenden Macht auf
dem Kampfplätze erscheinen werden . - - Diese
Lösung des Räthsels hat nur zu viel Wahres
an sich . Seit zehn Jahren ist der Indivi¬
dualismus , d. h. das Persönlichkeitsprincip oder
das Bestreben , das Persönliche als maßgebend
geltend zu machen (woraus eben die Ver¬
schärfung des Nationalitäts - Prinzips entsteht ) ,
in einer Weife angewachsen , daß eine Uebcr-
stürzung in Katastrophen , in diesem Falle also
ein erbitterter Völkerkrieg , nur als eine Frage
der Zeit erscheint .

— Wie das Frankfurter Journal erfährt ,
beabsichtigt die preußische Regierung für die
nächsten Tage eine Konferenz von maßgebenden

Persönlichkeiten aus den überschwemmtenGebieten am Rhein und Main einzu -
beruscn , behufs Berathung einer schleunigenBeseitigung der Schäden und der dauernden
Verhütung der schrecklichen Vorkommnisse . (DieNordd . Allgem . meldet , daß die erste Sitzungbereits am ü . ds . stattgefunden hat . )

— In Berlin hat am Neujahrstagcjeder Briefträger im Durchschnitt 1200
Briese bestellt , gegen etwa 400 an gewöhnlichenTagen . Am 31 . Dezember wurden dort für300,000 Mk . Briefmarken abgefetzt.

— Der 100jährige Kalender prophe¬
zeit für 1883 einen trockenen , rauhen , kalten
Frühling und viel Reis , einen heißen Sommer
mit sehr warmen Nächten , einen trockenen und
warmen Herbst und einen trockenen , kalten
Winter .

— Eine Näherin in Mainz , ungemein
fleißig und sparsam , hinterließ zur Ucberraschnngihrer Erben 150 Hemden , einen alten Ledcr -
schuh , gefüllt mit 300 Mk . in Gold und ein
Sparkassenbuch über 10,000 Mk .

— In Lammersdorf am Niederrhein brachein Wolf Nachts in d?n Schafstall und er¬
würgte 25 Schafe . Bei der Treibjagd ließ er
sich nicht erwischen.

Oefterreichische Monarchie.
- Deutschlands Todtfeinde sind die Czechenin Oesterreich , die man leider dort „ buckelt

und stöckelt"
. Wer 's noch nicht gewußt hätte ,würde es lernen aus ihrer tiefen Trauer umKambetta . In ihren Bcilcidsdepeschen nach

Paris und in allen ihren Zeitungen feiern sie
ihn als den „ Titanen "

(Kaiser ) , der entschlossen
gewesen sei , im Bunde mit ihnen und den
Russen Deutschland zu züchtigen , die deutsche
Oberherrschaft zu brechen u . s . w.

— Ein höherer österreichischer Offizier theiltdem Berliner Tageblatt mit . Kaiser Franz
Joseph solle jüngst in Budapest gegen einen
höheren Militär die Aeußerung gethan haben ,wenn Rußland ihm die westliche Hälfte der
Balkanhalbinscl mit Salonichi überlasse , so

Feuilleton .
- 3)

Das Sylvester -Orakel.
Novelle von Emilie Heinrich - .

(Fortsetzung statt Schluß .)
3.

In einem Restaurant der kleinen Residenz
saßen zwei Herren in eifriger Unterhaltung .
ES waren Herr Gutmann und sein Flüchtling .

„ So wäre Alles in bester Ordnung, " sprach
der Erstere , „ Sie kehren morgen mit mir nach
Hause zurück ? "

„Ja , mein Bester , es ist ein Wunder , daß
Sie mich hier aufgefunden haben , da ich sonst
zweifellos den Shlvesterball besucht hätte . Jetzt
aber bewahren Sie mein Jncognito . — ich bin
der Ferdinand Walter und ersuche Sie , um
Mitternacht mein Gast zu sein . Wie Sie
meine Person überhaupt aufgestöbert haben , ist
mir ein Räthsel . "

„ Und wie ist es Ihnen in diesen drei Probe¬
jahren ergangen , Herr Rolandt ? "

„ Bah , schlecht und recht , wie Sie sehen,
hatte zu regelmäßigen Gesangsstunden kein Geld
und wurde deßhalb Chorist , um von der Picke
auf zu dienen und den Bühncn -Comment zu
erlernen . Meine paar Kostbarkeiten , goldene
Uhr mit Kette und Diamantnadel mußte ich
veräußern für anständige Wohnung und
Kleidung , worauf ich stets gehalten . Diese

Ringe aber mochte ich nicht verkaufen , weil der
eine ein Andenken von der guten Tante , der
andere von meinem Vater ist .

"
Er betrachtete die Ringe und küßte sie zärtlich .

Gutmann drückte ihm die Hand .
„ Das ist brav von Ihnen , Herr Rolandt !

Sie verdienen es, glücklich zu werden . Was
aber die kleine Choristin anbetrifft , jso fürchte
ich doch , daß der Onkel sie nicht acceptabel
finden wird .

"
Walter lachte laut auf .
„ Der Onkel soll sie auch nicht acceptabel

finden , mein Bester ! das würde ich mir ernstlich
verbitten . Uebrigens ist das meine Sache , welche
die Firma Rolandt und Comp , nichts angeht .
Basta ! — und nun vorwärts zu unserm Sylvester -
Jux , ich freue mich wie ein Kind darauf .

"

„ Daß ich Unglücksmensch Ihnen die Ge¬
schichte auch erzählen mußte, " sagte Gutmann
mit kläglicher Stimme , „ die beiden Mädchen
waren wirklich einzig in ihrer Art , und kam
ich mir als unfreiwilliger Horcher ziemlich ab¬
scheulich vor ; — wenn überhaupt der Name
Walter nicht eine so große Rolle in der Unter¬
haltung gespielt hätte - "

„ Na ja , läßt sich hören , Freundchen ! Sie
fallen in eine fremde Wohnung — "

„ Um einen Durchgänger zu packen — "

„ Zugestanden ! — Doch weiter , gerathen
an die Unrechte Schmiede und treten auf Diebes -
sohlen ein .

"

„Unsinn ! " lachte Gutmann , „ die Thür stand
zollbreit offen , keine Klingel meldete mich an

und die Strohmatte dämpfte den Schritt ; dazudie zweite angelehnte Thür , durch welche jedesWort der Unterhaltung an mein Ohr drang .Können Sie es mir verdenken , daß ich blieb ?"
„ Nein , Derehrtester ! ich wäreßnoch schließlich

eingetreten , um die Mädchen mir anzuschauen ,und ich sage Ihnen , die Helene ist ganz süperbe .Können Sie jetzt zum Sylvester -Orakel !"
Sic verließen das Restaurant und erreichten

ungesehen und unbemerkt das Zimmer des
jungen Mannes , welcher nach ihrem Eintreten
die Thür verschloß und den Schlüssel abzog , da
Frau Waldorf noch ein zweites Exemplar davon
besitze , wie er belehrend flüsterte .

Dem großen Spiegel gegenüber befand sicheine Portirc , welche eine Kleiderspinde verdeckte.
„ Pst ! " machte Ferdinand , den erschreckten

Gutmann hinter die Portiere ziehend .
Draußen huschte etwas , die Thür wurde

leise geöffnet , ein Lichtschein erhellte das Zimmer .
Adele stellte das Licht auf ein Tischchen und
rückte dieses so zurecht , daß der volle Schein
aus den Spiegel fiel und die beiden schlanken
Mädchengestalten sich im hellsten Reflex er¬
blickten .

„Abscheulicher Unsinn ! " sprach Helenezürnend ,
„ ich schäme mich vor mir selber und bitte Dich
zum letzten Male — "

„Zu spät ! " fiel Adele mit ungewöhnlichem
Ernste ein , „ o Schwester , wenn es wirklich eine
Seelen - Sympaihie gäbe , so mußte er , dem mein
ganzes Herz gehört , mit dem ich gern Arbeit



würde er nichts dagegen haben , daß es die
östliche mit Konstantinopel in Besitz nähme .
Der Offizier meint , es sei nun allerdings wenig
wahrscheinlich , daß der sonst so zurückhaltende
Monarch sich in dieser Weise ausgesprochen
habe ; vielleicht entspreche sie jedoch seinen
.innersten Anschauungen , jedenfalls denen des
Erzherzogs Albrecht und eines großen Theils
des österreichischen Offizierkorps . Auch wir
setzen ein Fragezeichen hinter diese Mittheilung
und zwar ein großes . Denn erstens haben die
Oesterrcicher an ihrem bischen Herzegowina und
Bosnien « soviel zu thun , daß sic auf Albanien ,
Epirus , Makedonien und - Montenegro doch
Wohl gern verzichten . Und dann geht es mit
dem Länderüberlassen doch nicht so leicht , das
weiß jedes Kind .

Frankreich .
— Gambetta starb um 1l Uhr 55 Min .

des 31 . Dezember , unmittelbar an der Schwelle
des neuen Jahres . Um 7 Uhr Abends hatten
die Aerzte den Kranken mit guter Zuversicht
auf Befferung verlosten . Um 9 Uhr trat plötz¬
lich eine solche Verschlimmerung ein , daß bald
alle Hoffnung aufgegeben werden mußte . Seine
Schwester erschien kurze Zeit bevor er den Geist
aufgegeben . Sie war trostlos und rief : Das
ist zu viel ! In einem Jahre Mutter und
Bruder zu verlieren ! Sie söhnte sich am Todten -
bette mit Madame Leon , der indirekten Ur¬
heberin des Todes , aus . Gambetta hatte jede
religiöse Handlung abgelehnt . Sein letztes Wort
war tzuel sort alkrsux ! ( Welch gräuliches Geschick !1
— Man begegnet in verschiedenen Blättern der
vergleichenden Ncbcneinandcrstellung Gambetta ' s
und Skobclcffs .

— Die am Dienstag stattgehabte Leichen¬
schau hat , wie ein öffiziöses Telegramm be¬
hauptet , ergeben , daß Gambetta an einer
Entzündung des Dickdarms und Dünndarms
und Vereiterung der umgebenden Gewebe
gestorben ist . — Professor Niemeher in
Berlin hat in einem Vortrag die Behauptung
aufgestellt , Gambetta sei (ebenso wie Garfield )
das Opfer falscher ärztlicher Behandlung ge¬
wesen . — Gezählt haben die Pariser Gam¬
bett as Geld noch nicht ; die Einen schätzen es
auf viele , die andern auf höchstens 1 Million
Franks ; erworben soll er es haben durch seine
Geschäfte mit der „ Egyptischen Bank " . Von
der Zeitung „ kepubllgue krancni86 " bezog er
jährlich 24,000 Fr . , die „ lletito llep . kr .

" trug
ihm viele Jahre lang 95,000 Fr . jährlich ein ;
als Abgeordneter bezog er 9000 Fr . , als
Kammerpräsident 60,000 Fr . Hunderttausen de

und Armuth theilen würde , auf meinen Ruf
kommen .

"

„ Versuche Gott mit einer solchen Thorhcit
nicht , armes Kind .!

" versetzte Helene weich , „ sei
vernünftig , wenn er , den Du liebst , wenn
Walter jetzt eintrete , was würde er von uns
denken, wie unsere Anwesenheit in diesem Zimmer
deuten ? Könnte ein Mann wie er Dich dar¬
nach nur achten , geschweige noch lieben ? "

Da schlug es draußen vom Thunne Mitter¬
nacht . Adele umschlang wie in einer plötzlichen
Anwandlung von Schwäche die Schwester und
rief dann mit versagender Stimme das vor -
gcschriebene „ Erscheine ! Erscheine ! Erscheine ! "

Die beiden Mädchen bebten zusammen beim
Anblick ihrer eigenen gespenstigen Spiegelbilder .
Doch halt ! bewegte sich nicht etwas hinter ihnen ?
Sie standen erstarrt . — War es Grctchen viel¬
leicht ? Nein , — alle guten Geister — da
schauten zwei Männergesichter sie ernst und
bedeutungsvoll aus dem Spiegel an und mit
einem Aufschrei wären Beide ohnmächtig zu
Boden gestürzt , wenn vier starke Arme sie nicht
glücklich aufgefangen hätten .

Leichenblaß stürzte jetzt Gleichen ins Zimmer
und schien bei dem so unerwarteten Anblick
ebenfalls Lust zu einer Ohnmacht zu verspüren .

„ Rasch , liebes Gleichen ! " rief Ferdinand ,
„ wir sind keine Geister und nur so ungeschickt
gewesen , die Damen zu erschrecken . Sie sollen
es um keinen Preis erfahren , daß wir wirklich
hier im Zimmer gewesen und deßhalb lieber

jährlich gab er für Feste , Schmause und
Pferde aus .

Paris , 6 . Jan . Um 9 Uhr war die Stadt
anläßlich der Beerdigung Gambetta ' s in allen
Theilen mit Trauerfahnen geschmückt; Dele¬
gationen treffen am Palais Bourbon an ;
zwischen diesem und der Esplanade des In¬
valides sammeln sich die Truppen . Dse Säulen¬
halle des Palais Bourbon ist mit Flor um¬
hüllt ; die Fucade mit schwarzen Behängen und
dreifarbigen Fahnen dekorirt . Mehrere Wagen
sind bereit gestellt , um die Kränze zu befördern ,
deren Zahl jeden Augenblick wächst . Der
sechsspännige Leichenwagen traf um 9 ), Uhr
auf dem Quai gegenüber dem Säulengange des
Palais Bourbon ein ; demselben ritten sechs in
Trauer gekleidete Vorreiter voraus ; an den
vier Ecken des Wagens waren Weihrauchbecken ,
der Sarg war mit einer schwarzen Sammet -
drapcrie bedeckt , auf derselben lag eine mit
Flor umhüllte Tricolore und zwei frische
Palmen mit rothcn Jmmortellenkränzen ; die
Plattform ist ganz mit Blumen bedeckt . Drei
große Wagen mit Kränzen fahren dem Leichen¬
wagen voraus . Die Fahnen aller Regimenter
sind mit Flor umhüllt . Um 10 Uhr 20 Min .
wurde der Sarg unter dem Donner der Ka¬
nonen auf den Leichenwagen gehoben . Die
Truppen präsentirten die Fahnen und neigten
sie , die Tambours schlugen an , die Musik
spielte . Die rechts und links gehenden Träger
hatten Stäbe mit Kränzen ans den Schultern .
Um 10 ^ Uhr setzte sich der Zug in Bewegung .
Auf die Verwandten und Freunde Gambetta ' s
folgten Grcvh , dann die Minister , die Generäle ,
darunter Gallifet , hierauf die Senatoren und
Deputaten , unter letzteren auch Clemenceau
und die übrigen Mitglieder der äußersten
Linken . An der Spitze des Senats und der
Kammer Pyrat und Briffon . Der Zug . in
welchem etwa 2000 Offiziere und 1000 Dele¬
giere der verschiedenen Gesellschaften waren ,
bewegte sich in größter Ordnung über die I 'Ince
<io la, lloncoräe durch die ruo äs iiivoli nach dem
Boulevard Sebastopol und gewährte einen
imposanten Anblick ; er war von einer Aus¬
dehnung , wie sie hier noch nicht gesehen worden
war . In denjenigen Straßen , welche der Zug
nicht passirte , war die Dtadt fast menschenleer .
Die Spitze des Trauerzugs traf um 12 ^ Uhr
auf dem Boulevard Sebastopol ein ; auf der
Invaliden - Esplanade wartet noch eine große
Anzahl Delegationen , um sich dem Zuge lin -
zuschließen . Der Leichenwagen ist voraussichtlich
schon aus dem Friedhofe Psre Lachaise , bevor
die letzten Leidtragenden das Palais Bourbon
verlassen . Außer den Militär -Musikcorps werden

an das Sylvester -Orakel glauben . Wollen Sie ,
liebes Fräulein ? "

„ Ja, " hauchte die Entsetzte .
„ Hier ist frisches Wasser , hier kölnisches

Wasser , schonen Sie Beides nicht . Wir bleiben
in der Nähe , um nöthigensalls einen Arzt zu
holen .

"
Unter Gretchens Bemühungen schlugen die

Schwestern alsbald die Augen wieder auf .
„ Du bist cs Herzchen ! " sprach Adele tief -

aufathmend , „ ich glaube , daß ich vor Entzücken
ohnmächtig wurde . O Gleichen , ich sah ihn
im Spiegel , er wird mein und dann erblickten
wir noch einen Zweiten für Helenen — "

„ Still, " gebot Helene mit ungewohnter
Heftigkeit , „ sprich mir nie wieder von dieser
Stunde . "

Und sie eilte wie eine Wahnsinnige hinaus ,
während Gleichen , welche mit der Schwester
folgte , jetzt fest entschosscnwar , das Geheimniß
des Orakels zu bewahren .

( Schluß folgt .)

Verschiedenes .
— Gambetta glaubte seinem Sterne wie

Napoleon und war abergläubisch wie dieser .
Manchmal erzählte er , eine Somnambüle hätte
seiner Mutter , die noch kein Kind hatte , prophe¬
zeit ; sie würde einen Sohn bekommen , dem
Großes bevorstände , aber auch ein trauriges
Ende : Mord durch Frauenhand , — Manchmal
suchte er eine bekannte Wahrsagerin in der

Trauerweisen gespielt von zahlreichen Musik¬
kapellen von Vereinen .

— Daß mit Gambetta einer der be¬
deutendsten Männer der Gegenwart aus dem
Leben geschieden , ist keine Frage . In allen
Zeitungen findet dies Ausdruck und es ist daher
von hohem Interesse , die Beurtheilung dieses
Ereignisses in ihnen zu verfolgen . Die franzö¬
sischen Morgenblätter sprechen fast einstimmig
ihr tiefes Bedauern über den Tod Gambetta ' s
aus . Die royalistische Presse sieht in dem Tode
Gambetta ' s eine Schwächung der Republik ,
während die Blätter der Intransigenten darin
keine Gefahr für die Republik , sondern nur den
Ruin der opportunistischen Partei erblicken.
Rochcfort sagt , Gambetta ' s Tod wäre ein Un¬
glück , wenn die Legitimisten daraus Vortheil
ziehen könnten , so , da sie es nicht können , ist
er ein Glück für die Republik . Die gambetti -
stischen Blätter drücken natürlich ihren Schmerz
in erregtester Weise aus . Der „ Voltaire " sagt :
Welche Leere entsteht mit dem Verschwinden
dieses Mannes ! Jetzt , da er nicht mehr ist ,
wird man erst sehen , was er der Republik war .
Die „ Republique fran ^aise " ruft aus : Gam¬
betta todt — was soll aus uns werden ! —
Das Journal de St . Petersburg (russisches
Regierungsblatt ) sagt : Wir zählten niemals zu
den enthusiastischen Bewunderern Gambetta 's ,
welcher mehr Redner als Staatsmann war . —
Alle englischen Blätter besprechen mit Bedauern
den Tod Gambetta ' s . Die „ Times " glauben ,
dieses Ereigniß könnte das Gleichgewicht Europa ' »
stören ( oho !) und wünschen zu wissen , wie das¬
selbe aufrecht zu halten sei . (Das ist doch bis
jetzt nicht Dache der Engländer gewesen und
sie werden darin auch kaum mitzureden haben . )
„ Daily News " hoffen , die Republik habe
dauernden Bestand , obwohl sie der stärksten
Stütze beraubt sei . „ Morningpost " sagt , die
Republik werde trotz des Todes Gambetta 's
nicht geschwächt. In den „ maßgebenden " Kreisen
der Weltstadt London war man darüber einig ,
daß der Tod Gambetta ' s der traurigste Beginn
de» neuen Jahres nicht blos für Frankreich ,
sondern für die ganze civilisirte Welr sei . ( Da
hört denn doch bei aller Achtung , die man vor
einem Geiste wie Gambetta selbst als Gegner
bewahren muß . wie man zu sagen pflegt , Ver¬
schiedenes auf . ) — Vom deutschen Standpunkt
ist der Tod Gambetta ' s ein Gewinn für den
europäischen Frieden und mit seinem Tod fällt
uns ein Stein von unserem politischen Herzen .
Das können wir frei heraus schon jetzt sagen ,
denn wir haben nicht mehr mit dem Menschen
Gambetta zu rechnen , sondern mit dem poli¬
tischen Ereigniß , das sein Ableben bedeutet _
Straße Tournor auf und diese prophezeite ihm
einmal in den letzten Jahren Napoleons , er
werde zweimal an die Spitze der Regierung
kommen und durch eine Frau sterben . Als bei
seinen letzten Wahlreisen in Neubourg die
Rednerbühne unter ihm zusammenbrach , erschrack
er sehr , und sah in dem Unfall ein Zeichen
seines nahen Endes . Hier einige merkwürdige
Aussprüche von Gambetta . 1 ) Herr v . Moltkc
ist gewiß ein großer General , aber ich glaube
nicht , daß er jemals einen gleichen Einfluß ,
eine gleiche unmittelbare Wirkung auf die deutsche
Armee auszuübcn im Stande gewesen wäre , wie
sie vom Kaiser Wilhelm ausstrahlen . Kaiser
Wilhelm ist , um ihn mit einem einzigen Worte
zu bezeichnen , der wahre Imperator . Wohl
wird die deutsche Armee auch nach seinem Tode
ihre ausgezeichnete Fügung behalten , allein , es
wird ihr gewissermaßen der Schlußzapfen , der
geistige Zusammenhalt , abgehen . 2 ) Wir
denken noch lange , lange nicht an einen Krieg
mit Deutschland , und ich würde eher mich ins
Grab legen , bevor ich ein so abenteuerliches
Unternehmen zulassen würde . Frankreich wird
seine günstige Stunde geduldig abwarten (also
doch !) und Wohl dürfte darob die jetzige
Generation verschwinden . Ich glaube also
nicht , daß Fürst Bismarck die Gelegenheit hat ,
uns anzugreisen , und wenn irgendwo die
Meinung besteht , daß wir angreifen könnten ,
so ist das entweder ein Jrrthum oder eine ab¬
sichtliche Verleumdung .

1



AmLsverkün - igungsblatL für den Amtsbezirk Durlach .
An die Kerren Bürgermeister des Bezirks :
Die schwere Heimsuchung , von welcher viele Gemeinden des Landes

durch die Hochwasser in den jüngsten Tagen betroffen worden sind ,
verlangt eine allgemeine und ausgiebige Hilfe des ganzen Landes und
vor Allem der Gegenden , welche von diesem Unglück verschont ge¬
blieben sind .

Ueberall bilden sich zu diesem Zwecke Untcrstützungscomite ' s und
haben die vereinigten Vorstände des badischen Fraucnvcreins und Männer¬
hilfsvereins sich der Aufgabe unterzogen , zu Sammlungen zu Gunsten
der Wasferbeschädigten aufzufordern , die eingehenden Unterstützungen in
Empfang zu nehmen und unter Mitwirkung der Regierung an die
Hilfsbedürftigen zu vertheilen .

In denjenigen Gemeinden , in welchen keine Zweigvereine bestehen,
> yird es die Aufgabe der Ortsbehördcn sein , solche Sammlungen zu ver¬
anstalten und mache ich den Herrn Bürgermeister auf diese dankens -
werthe Pflicht aufmerksam , indem ich Sie bitte , alsbald die Sache in
die Hand zu nehmen , etwa durch Bildung von Comite 's oder auf
andere sachdienliche Weise solche Sammlungen zu veranstalten und mit
Ihrem ganzen Einfluß zu unterstützen .

Die Einwohner sind besonders darauf aufmerksam zu machen ,
daß nicht allein Unterstützungen in Geld , sondern auch an Lebensmitteln ,
Früchte aller Art und Kleidungsstücke sehr willkommen sind .

Die Erträge sind direkt an die Kanzlei des Frauen - und Männer¬
hilfsvereins in Karlsruhe (Gartenschlößchen , Herrenstraße 45 ) einzusenden .

Ich sehe seiner Zeit einer Mittheilung über den Erfolg dieses
Vorgehens entgegen .

Durlach den 7 . Januar 1883 .
Der Großh . Amtsvorstand .

Sonntag .

Aufruf .

Bekanntmachung .
Nr . 3 . Mit höherer Ermächtigung wird zur Aufstellung des

Lagerbuchs der Gemarkung Singen Tagfahrt auf
Montag den 15 . d . M ., vormittags Uhr ,

in das Rathaus daselbst anberaumt .
Tie Eigentümer von Liegenschaften , zu deren Gunsten Grund¬

dienstbarkeiten bestehen , werden hiermit aufgcfordcrt , diese unter An¬
führung der Rechtsurkunden dem Unterzeichneten in der obigen Tagfahrt
zu bezeichnen.

Durlach den 6 . Januar 1883 .
Krieger , Bezirksgeometer .

Langensteinbach .

Inzd - NnpchluW.
Montag den 15. Januar ,

vormittags 10 Uhr , werden im
„ Grünen Baum " hier die Domänen¬
wald - Jagden Steinig (81 >m,
Gemarkung Langensteinbach ) und
Rappenbusch ( 116 da , Gemar¬
kungen Obermutschelbach und Auer¬
bach ) auf 6 Jahre verpachtet .

Langensteinbach , 5 . Jan . 1883 .
Großh . Bezirksforstei .

Schweres Unheil ist in der jüngsten Zeit über eine leider sehr be¬
trächtliche Zahl von Gemeinden des Landes hereingebrochen . Während
der letzten , sonst der Festesfreude im Schoße der Familien geweihten
Tage sind Tausende von Bewohnern unserer Heimath durch gewaltige
Naturereignisse geuöthigt worden , von Haus und Hof zu flüchten , um
das Leben zu retten . Noch ist der ganze Umfang der Zerstörungen und
Beschädigungen , welche durch die Hochwasser herbeigeführt wurden , nicht
zu übersehen ; leider bringt noch jeder Tag neue Schreckensberichte . So
viel steht aber bedauerlicher Weise jetzt schon fest, daß der Schaden , der
durch die Ueberschwemmungcn herbeigeführt wurde , bei der Ausdehnung
derselben über den größten Theil des Landes , ein ungeheuerer ist und
daß ausgiebige Hilfe dringend Noth thut .

Bereits ist an einigen Orten , insbesondere in der Residenz , eine
Aufforderung zur Leistung von Beisteuern erlassen wordeu . Dies Vor¬
gehen an einzelnen Orten ist aber nicht ausreichend , es bedarf der Aus¬
dehnung aus das ganze Land .

Den Anstoß dazu zu geben , sind die Verbände der Frauen - und
der Männer -Hilfsvereine durch ihre satzungsmäßige Aufgabe , in
Fricdenszeiten außerordentlichen Nothständen zu begegnen , aufgcfordcrt ,
und wir handeln im Einverftändniß mit der Großh . Staatsregierung ,
indem wir hiermit vor Allem an unsere Zweigvereine die Aufforderung
richten , sich im Benehmen mit den betreffenden Bezirks - und
Ortsbehörden der Veranstaltung von Sammlungen zu unterziehen
und dahin zu wirken , daß solche auch auf die Orte des Umkreises aus¬
gedehnt werden .

Diejenigen Zweigvereine , in deren Bezirk selbst erhebliche Be¬
schädigungen eingetreten sind , bitten wir , sich bei der Bildung von
Orts - oder Bezirks -Unterstützungskomite 's . wo solche den Verhältnissen
angemessen gesunden wird , und jedenfalls bei der Fürsorge für die
Hilfsbedürftigen thatkräftig zu betheiligen .

Im Falle dringender Nothhilfc , die aus den örtlichen Mitteln
nicht geleistet werden kann , bitten wir um schleunige Nachricht mit An¬
gabe bestimmter Vorschläge . — Auch wäre uns sehr erwünscht , über
den Umfang der Thätigkeit der Zweigvereine fortlaufend in Kenntniß
erhalten zu werden .

Die Erträgnisse der Sammlungen , soweit solche nicht für die
Deckung dringender örtlicher Bedürfnisse verwendet werden müssen , bitten
wir hierher an die Kanzlei des Frauen - und Männer -Hilfsvereins
(Gartenschlößchen Herrenstraße 45 ) einzusenden .

lieber die Verwendung der dahier eingehenden Gelder wird ein
aus den Vorständen der beiden Vereine unter Zuzug von Vertretern
der betreffenden Jnterefscnkreise gebildetes Landes - Unterstützungskomite
unter Mitwirkung der Großh . Regierung verfügen und dabei vorzugs¬
weise bestrebt sein , dahin zu wirken , daß die durch die freiwillige
Thätigkeit aufgebrachten Mittel thunlichst gleichmäßig den Nothleidenden
der verschiedenen heimgesuchten Gegenden nach dem Grade des Bedürf¬
nisses zugcwendct werden . Ueber das ganze Gebühren wird öffentlich
Nachweisung geliefert werden .

Wir wenden uns gleichzeitig an die Presse des Landes mit der
Bitte , diesem unserem Aufrufe weitere Verbreitung zu verschaffen und
der Angelegenheit ihre fördernde Mitwirkung zu Theil werden zu lassen .

Gaben , welche etwa direkt an uns eingesendet werden wollen ,
bitten wir gleichfalls an unsere oben näher bezeichnete Kanzlei einsenden
zu wollen .

Karlsruhe , den 1 . Januar 1883 .
Dis vereinigten Vorständedes Bad . Kranenvercins u . des Bad . Männer -Hilfsvereins .

Mrgevmrg von Imt -r-
Leistungen .

( DurlachZ Die für 1883 nötigen
Fuhrdienste der Stadtgemeinde
werden

Donnerstag , 11 . Januar ,
Vormittags 11 Uhr ,

im Wege der Steigerung im Rat¬
hause vergeben .

Durlach , 8 . Jan . 1883 .
Der Gemeinderat :

C. Friderich .
Siegrist .

Fruchtpreise .
In Gemäßheit des H. 8 der Verordnung

Großh . Handelsministeriums vom 25 . März
1861 (Reg .- Bl . Nr . 16 ) werden die Er¬
gebnisse des heutigen Marktvertehrs an Ge -
ireide und Hülsenfrüchtcn in Folgendem
bekannt gegeben :

a
Jirüchte - Kaktuna . Einfuhr . Verlauf . Los

§
Kilogr . Kilogr Ai Pf

Waizen . . . . — — - '
Kernen , neuer 6,350 6,350 9 95

dto . alter . . — — —
Korn , neues . . — - - — —

dto . altes . . — — — —
Gerste . . . . — — — —

Haser , neuer . . 400 400 6 60
dto . alter . . — — - - —

Welschkorn . . .
Erbsen gerollte — —

Kilogramm — —
Linsen Kilogr . — —

Bohnen „ „ —

Wicken „ „
Einfuhr . . . 6,750 6,750
Ausgestellt waren —

Vorrath . . . 6,750
Verlaust wurden 6,750
Ausgestellt blieben —

Sonstige Preise : '.( Kilogr . Schweine -

2 .
2 Viertel 30 Ruten alten oder

2 Viertel 42 Ruten 95 Fuß neuen
Maßes im Weitenfeld , neben Wil¬
helm Peter Rittcrshofer und Georg
Lösers Erben .

Wiesen .
3 .

5 Viertel 28 Ruten alten oder
5 Viertel 3 Ruten 55 Fuß neuen
Maßes auf der untern Hub - neben
Ochsenwirt Weigel und Gebrüder
Wickert .

4 .
1 Viertel alten oder 88 Ruten

34 Fuß neuen Maßes auf der Hub ,
neben Christian Koch und Philipp
Jakob Gerhardt .

5.
3 Viertel alten oder 2 Viertel

65 Ruten 2 Fuß neuen Maßes aus
dem Taschenacker , neben Daniel
Goldschmidt Witwe und Johann
Semmler , Zimmermcister .

Dnrlach , 5 . Jan . 1883 .
Das Bürgermeisteramt :

C . Friderich
Siegrist .

Kleinsteinöach .
Rindsfarren -Berkauf .
Die hiesige Gemeinde läßt

Dienstag , v . d. M . ,
Nachmittags 1 Uhr ,

im Farrcnstalle dahier einen jungen ,
fetten Rindsfarren öffentlich an den
Meistbietenden versteigern , wozu die
Liebhaber einladet

Kleinsteinbach , 4 . Jan . 1883 ,
Der Gemeinderath :

Rieß .

schmalz 90 Pf . . Buttcr 110 Pf ., 10 Stück
Eier 75 Pf , 20 Liter Kartoffeln lOO Pf ..
50Kilogr . Heu Mk . 3 .50 ., 50 Kilogr . Stroh
(Dinkel - ) Mk . 1 .40 , 4 Ster Buchenholz (vor
has Haus gebracht ) Mk . 50 , 4 Ster Tannen¬
holz Mk . 40 , 4 Ster Forlcnholz Mk 40 .

Durlach , 6 . Januar 1883 .
Das Bürgermeisteramt _

Verpachtung .
siDurlach . ) Heinrich Weickert

Witwe und Sohn hier lassen
Montag , 15 . Januar ,

nachmittags 2 Uhr .
auf dem Rathause dahier folgende
Liegenschaften im Wege öffentlicher
Steigerung auf sechs Jahre ver¬
pachten :

A e ck e r .
1 .

1 Morgen alten oder 3 Viertel
53 Ruten 37 Fuß neuen Maßes im
Rappenaicr , neben Friedrich Waag .
Glaser , und dem Fußpfad .

Grünwettersbach .
StMWhch - RttstcheritLß.

Die hiesige Gemeinde läßt
Mittwoch , 17. Jattuar ,

vormittags 9 Uhr ,
13 Stück Buchenstämme , zu Säg -
und Nutzholz tauglich , von 1 bis
2,40 Festmeter per Stück , öffentlich
versteigern .

Die Zusammenkunft ist beim
Rathause dahier .

Grünwettersbach , 6 . Jan . 1883 .
Der Gemeinderat :

_ Pr ei ß ._

Warnung .
ßDurlachZ Ich warne hiermit

Jene , welche in meinem Garten bei
der Dragonerkascrne den Rosen¬
kohl gebrochen haben , vor Wieder¬
holung , indem ich sonst die Namen
dieser Ehrenmänner veröffentlichen
werde .

Karl Steinbrnnn
beim Baslerthor .

Dung eine große Partie .
- verkauft
Blumcnwirt Klein .

Lansmiidchen,
ein zuverlässiges , welches das Putzen
gründlich versteht , findet sogleich
eine Stelle

Hauptstraße 65 , 2 . Stock.



Aufruf !
Unsägliches Elend hat das Hochwasser des Rheins und seiner Neben¬flüsse in den letzten Wochen über zahlreiche Familien gebracht .Der Gemeinderat richtet an die Einwohnerschaft der Stadt die dringendeBitte nm Gaben zur Linderung der Not so vieler Unglücklichen . *)Durlach den 2 . Januar 1883 .

Der Hemeindercrt :
C . Friderich . Siegrift .

*) An Beiträgen ist ferner eingegangen von : W , Clpn . 10 Mk. G . F . Mm , 10 Mk , H. Jg . , Akt . 3 Mk. Ungenannt 1 Mk , Btzl., Regstr . 2 Mk. W .̂Jg ., Rtr . 25 Mk Karle 2 Mk. E . v . S . 3 Mk. Alb. Grm . 10 Mk. R , Grm ., Rbstwt . 5 Mk. E , Schdt . 10 Mk, Ungenannt 5 Mk. L . Slbr . , Grbc . 10 Mk. Arbeiterder Fabrik Reimann und Gebr . R . 15 Mk. D . Gldschmdt. Wtb 3 Mk Wgr . Schkl . Wtb . 2 Mk. Frau Am . Kch Mb . 5 Mk. Ungenannt 5 Mk Ungenannt 5 Mk.Stbrn ., Mtzgr , 10 Mk. Von den Dienstboten des Mtzgr . Fr . Stbrn . 5 Mk , Wbr ., Gwblhr . 5 Mk . St . , Apoth . 8 Mk . PH. Klbr , Bckr . 6 Mk. V . Gttrt 10 M . JuliusHchschld 5 Mk. Frau Kllr . Wtb . 5 Mk. H . Lbr , Wtb . 2 Mk, Schrln . , Pstmstr 5 Mk , Obkrth , Mhlhr . Wtb . 5 Mk , Frl . I . Mttmr 5 Mk. Straus, '
. L , 3 Mk . Jul .Stmtz 5 Mk. K . Stmtz . 5 Mk. Btgr ., K - Jnsp . 5 Mk. E . Wdrff . 10 Mk. Stbsarzt Hbrdt . 25 Mk. Bicrbr . Wgnr . Wtb . 6 Mk F . Sft , Kfm . 10 Mk. Geschw . Bklin .3 Mk. Frl . L. Krzr . 6 Mk. Ungenannt 3 Mk. Oberst H. 30 Mk. Fr . Bar . 5 Mk, C . N . 10 Mk Pol - Sgt . Mr . 1 Mk. Jb . Mr . 1 Mk. 50 Pf . L . Mlck , Kfm. 10 Mk.A . Stke . 10 Mk. Fr . Kdlr . 10 Mk. M . Bldrn , 5 Mk Obsrstr . G . Wtb . 6 Mk. Schlssr. Schdt , Wtb . 1 Mk. Joh . Slr . , Zmstr . 10 Mk. Priv K. Hßlgr . 3 Mk , Fr .Schdt,. Schmied 3 Mk. Frau Bldhsr . Wtb . 10 Mk. M Kz , Gl 3 Mk. F . Brgr . 3 Mk. W . Wgnr . , Bckr . 5 Mk . Maj . Dssnr . 10 Mk. F . Sthlmllr . 5 Mk. Shrgr . ,Mhlhdlr . 10 Mk. Frau Wßgr . Wtb. 5 Mk. Frau Bierbr . D . Wtb . 5 Mk. Frau Not . Rhldr . Wtb . 5 Mk. Chrf . Lgbn . 3 Mk. Frau Oberrechnrt . Eberle Wtb . 10 Mk.H. Lk., Bchbdr. 3 Mk. C. Kcn., Kfm. A . H . Rttrshsr . 3 Mk. Dek . Bchtl. 25 Mk. K. Schzl. 3 Mk. Brftrgr . K . Ktz. 3 Mk. Schützengesellschaft Durlach (verzichtet aufBall ) 50 Mk. Gebr . Kämmerer 6 Mk. Schndr . Wlr . 2 Mk. Lehr . Mr . 3 Mk. Heinr . DSttgr . 6 Mk. B . u . B . 10 Mk. C . Vt . 10 Mk. Rud . St . 5 Mk. Frzm . 5 Mk.Frau Wlfl . 10 Mk. Ungenannt (Dienstb .) 2 Mk. Herm . D . 5 Mk. Blechner A . 3 Mk. Glaser L. 3 Mk. Registr . S . 10 Mk . Kinder des Stadtpfr . Sp . 5 Mk. Streich -sextett (Ostermeier) bei Maysack 31 Mk. Magdal . Kl . 2Mk . Friedericke Sfrt . 2 Mk. Zusammen 675 Mk. 50 Pf ., mit früheren 1331 Mk. 50 Pf ., zusammen 2007 Mk.Weitere Beiträge , insbesondere auch an Lebensmitteln , Kleidungsstücken u . dergl. werden entgegengenommen im Rathause .

Müitiir-Nmin Dvrlilh .
Montag , den 8 . Januar ,

Abends 8 Uhr , findet die übliche

Monalsversammlung
im Vcreinslokal (Genter ' s Bierhalle )
statt . Zahlreiches Erscheinen erwartet

_ Der Vorsta nd.

LkskgksklllW Kurlch.
Die Abgabe von Büchern aus

der Bibliothek findet künftighin
jeden Freitag Morgens zwischen
11 und 12 Uhr statt .
_ Der Vor stand .

LllttttchnkidlmWile«,
selbstgefertigte,
neueste verbes¬
serte Konstruk¬
tion , mit Schei¬
benrad , zu 4
Schnittlängen

gerichtet , beweg¬
liches Mundstück
300 nun Weite

mit großem
Schwungrad liefert unter Garantie

Waagenbauer , Jägerstr . 7 . Irrrlach .

Dienstag Abend :

Metze^uppe
im Weinberg.

Kohlenkasten , Kohlenlöffel ,Beile , Sögen , gegossene Pfan¬nen , gegossene und geschmiedete
Bügelstähle , Stechschaufeln ,Sandfchaufeln u . Drahtstifte ,alle Sorten

^ Ketten empfiehlt
billigst die Eiscnhandlung von

Wiltielm Knimm .
Daselbst ist ein gebrauchterLvalofen zu haben ; auch wird

fortwährend altes Kisen , Messing .
Kupfer , Klei u . drgl . augekauft .

Danksagung .
Von der Badischen Militär -

BerstchcrungöanstaltiuKarls -
ruhe wurde mir das für meine ver¬
storbene Ehefrau bei dieser Kasse vor
einem Jahr versicherte Sterbegeldvon 200 Mark prompt '

ausbezahlt ,
wofür ich meinen besten Dank aus¬
spreche.

Grötzingen . 6 . Januar 18Z3 .
Wilhelm Glaser .

Giften -, WcrppeL -, Wirn - «L
Wußöaunr -Stämme

kauft die

Eine Wohnung
von 3 — 6 Zimmern wird auf den
23 . April zu miethen gesucht.

Offerten mit Preisangabe bittet
man zu richten an das Kontor
dieses Blattes . _

Eine Wohnung
von 4 Zimmern mit allem Zu -
gchör ist auf 23 . Januar oder
23 . April zu vermiethen .

Näheres bei G . Wcrfk .
Eine Wohnung von 2 Zim¬

mern mit Alkov , Küche und son¬
stiger Zugehör ist auf 23 . April zu
vermiethen bei

K . I . WLurn.
_ Hauptstraße 28 .

Hauptstraße 27 ist wegen
Wegzugs eine Wohnung von zwei
Zimmern nebst Zugehör sogleich
zu vermiethen .

Pfinzvorstadt 47 ist eine
Wohnung von 1 Zimmer , Küche
und Speicher auf den 23 . April zu
vermiethen .

Jägerstraße 83 ist eine freund¬
liche Wohnung von zwei Zimmern ,
Küche , Keller , Speicher , sowie
Scheuer , Stall und Schweinställen
auf 23 . April zu vermiet hen .

Jägerstratze 34 ist eine kleinere
Wohnung auf den 23 . April zu
vermiethen .

Jägerstratze 37 ist eine Woh¬
nung von 2 Zimmern mit Küche,
Speicher und Keller auf 23 . April
zu vermiethen .

Eine Wohnung von 1 Zimmermit Küche und
'
Zugchör ist aus23 . April zu vermiethen

Kirchstraße 2.
Kirchstratze 7 ist eine Man¬

sardenwohnung von 2 Zimmern ,
Küche, Speicher und Keller auf23 . April zu vermiethen .

Lammstraße l4 ist eine kleine
Wohnung von einem Zimmer mit
Küche auf den 23 . April zu vcr -
miethen .

Eine Wohnung von 3 Zimmern
sammt Zugehör im 2 . Stock und
eine solche von 2 Zimmern sammt
Zugehör im 3 . Stock sind auf
23 . April zu vermiethen

_ Kirchstraße 14 .
Kelterstratze u ist eine Woh¬

nung auf 23 . April zu vermiethen .
Adlerstraße 3 ist eine Woh¬

nung von 2 Zimmern , Küche , Keller
und Speicher zu vermiethen .

Eine Wohnung im 2 . Stock ,
bestehend aus 2 Zimmern , Küche
und allem Zugrhör , ist ans 23 . April
zu vermiethen

_ Adler straße 13.
Lammstratze 3S ist eine Woh¬

nung von 1 Zimmer . Kammer ,
Küche , Schweinftall und allen Be¬
quemlichkeiten auf den 23 . April
zu vermiethen .

Der obere Stock , bestehend aus
5 Zimmern sammt Zugehör , ist
im Ganzen oder getheilt auf 23 .
April zu vermiethen

Herrenstratze 26 .
Kölner

Dmlm - Loch ,
ä Mk. 3 .50

Ziehung am I I . 12 . 13 . Jan . 1883 .
Sämmtliche Gewinne ohne jeden Abzug.
Haupttreffer : 75000 Mk., 30000 Mk.

(in Baar .)
Würzburger Dombau -Loose ,

L Mk. 2. 10.
Ziehung 18 . Januar 1883 .

empfiehlt
Jul . Loeffel in Durlach .

Kölner Loose sind an den meisten
Plätzen schon längst vergriffen .

Karlsruhe .

Känseteßern
werden fortwährend angekauft und
gut bezahlt von

Avcru Gftßeke,
Kreuzstraße 22 .

werden fortwährend angekauft und
gut bezahlt von

Frau Graf ,
Steinstraße 27 . sSpitalplatz ) ,

Karlsruhe .

Danksagung .
HTurlachZ Allen , welchen

unfern lieben Gatten , Vater u .
Schwiegervater , Maurermeister

Johaun Schweizer ,
während seiner langen Krank¬
heit mitBesuchen erfreuten , sowie

sJenen , welche durch das Ge¬
leite zum Grabe die fttzle
Ehre erwiesen haben , sagen wir
auf diesem Wege den innigsten
Dank .

Durlach , 7 . Jan . 1883 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

^ gute , für
^ nen Anfänger

geeignet , ist zu verkaufen
_ Hau ptstraße 7, 2 . Stock.
Lehrlings - Gesuch.

Ein junger Mensch , welcher Luft
hat die Bäckerei zu erlernen , kann
unter günstigen Bedingungen ein -
treten . Zu erfragen in der Exped .
dieses Blattes .
Gr . Hostheater Karlsruhe .
Dienstag , 9 . Jan . 6 . Ab .-Vorstellung .Lalage, Lustspiel in 3 Akten von Ewald

Bäcker , und Das erste Mittagessen ,
Schwank in einem Akt von Karl Görlitz.Anfang halb 7 Uhr . ^ _

Meteorologie , Mittags 12 Uhr.
Barometerstand :

Seür trocken

Beständig

Schön LSettor

Veränderlich

Regen, Wind

Viel Reger,

Sturm

1
28- 8 . Jan .

Temperatur : -j- 2 ' U. Wint : 8.
Stadt Durlach .

SicuröesbucHs - Auszüge .
Geboren : !

6 . Dez . Ein todtgeborener Knabe , Vater :
Wilhelm Hübler , Fabrikarbeiter .

Gestorben r5. „ Johann Christian Schweizer ,
Maurermeister , 71L Jahre alt .6 . „ Anna , Bat : Karl Christian Oeder ,
Landwirth , 7 Monate alt .

Ued »ttü »a. LrsS und ÄeNag von U. DupiS, DurLach
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